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Die Armut ist eine Schande für dieses Land
Zu: „Die Rückseite des Reichtums“, FR-Meinung vom 13. Dezember

Leider wird seitens der Bundes-
regierung der offizielle Armuts-
und Reichtumsbericht nur alle
vier Jahre herausgegeben, und
deshalb ist es gut, dass zumin-
dest der Paritätische Wohlfahrts-
verband jährlich auf den gesell-
schaftlichen Skandal der Armut
in einem der reichsten Länder
der Welt hinweist.

Das Wort „Armut“ wird so
schnell in den Mund genom-
men, ohne dass vielleicht richtig
bekannt ist, was sich hinter die-
sem Wort eigentlich verbirgt. Ar-
mut ist grausam, insbesondere
für Kinder, und hinter ihr ver-
birgt sich viel Leid, das sich in
den meisten Fällen auch noch
vererbt. Der vom Paritätischen
Wohlfahrtsverband gegebene

Hinweis, dass Armut und Reich-
tum oft am selben Ort gleichzei-
tig wachsen, zeigt drastisch auf,
wie gegensätzlich die Einkom-
mens- und Vermögensverhält-
nisse in dieser Republik sind.
Und hier sind die Unterschiede
zwischen den einzelnen Regio-
nen sicherlich gravierend, sie
bedeuten allerdings für arme
Menschen die gleiche Demüti-
gung und das gleiche Elend.

Deshalb muss die Frage der
Verteilungsgerechtigkeit, wie sie
die SPD jetzt in den Blick neh-
men will, eine große Priorität
haben; denn solange die Ar-
muts- und Reichtumsverhältnis-
se so ungerecht sind wie derzeit,
müssen sich die Regierenden
den Vorwurf gefallen lassen,

dass sie nicht dem Geist des
Grundgesetzes entsprechend
handeln. In Artikel 20 wird die
Bundesrepublik als demokrati-
scher und sozialer Bundesstaat
definiert. Das ist ein Verfas-
sungsgebot, das bei weitem nicht
in die Praxis umgesetzt ist. Die
Verteilungsgerechtigkeit muss
daher ganz oben an der Spitze
einer positiven Reformpolitik
stehen.

Doch wie es derzeit aussieht,
müssen die Appelle des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes
noch verstärkt und viel häufiger
ausgesprochen werden. Armut
ist und bleibt eine Schande für
dieses Wohlstandsland, die ge-
gen die Menschenwürde ver-
stößt. Manfred Kirsch, Neuwied

Meine Plakate wurden beschlagnahmt
Zu: „Justiz stellt Verfahren gegen AfD-Gegner ein“, FR-Regional vom 19. Dezember

Auch ich erhielt an jenem Tag
von der Polizei eine Strafanzeige
wegen des Plakats, das Höcke
mit ausgestrecktem Arm und
dem Schriftzug „Nie wieder!“
zeigt. Dieses Plakat wird von
„Aufstehen gegen Rassismus“
seit zwei Jahren verwendet. Ich
hatte 30 Stück für die Kundge-
bung vorbereitet.

Nun, der gleiche Polizist, der
wenige Minuten zuvor sich so
nett mit mir über die schlimme

Umweltpolitik von Alice Weidel
unterhalten hatte, forderte mich
auf einmal auf, alle 30 Plakate
einzustecken, sonst müsste er sie
alle sicherstellen. Ich überlegte
ein paar Sekunden. Ich räumte 29
Stück weg und ließ demonstrativ
eins auf dem Infotisch liegen. Ich
forderte die Polizei auf, die Be-
schlagnahmung zu begründen.
Nein, das gehe nicht, erst nach
der Beschlagnahmung würde ich
eine Empfangsquittung erhalten.

Ich meinte: Das Ganze wird Ih-
nen auf die Füße fallen! Aber es
kommt noch skurriler: Bei der
Beschlagnahmung sagt der nette
Polizist zu mir: Er tue das zu mei-
nem Schutz, um mir Ärger von
der AfD vom Hals zu halten. Was
soll man dazu noch sagen?

Monate später erhielt ich am
Polizeipräsidium das Plakat
sorgfältigst verpackt von der Po-
lizei zurück.

David Paenson, Frankfurt
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Stephan Hebel spricht zum
Thema „Was bringt uns das
neue Jahr?“ Anschließend
Diskussion.
Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr
Genusskomplizen, An der
Kleinmarkthalle 7-9, Frankfurt

Claus-Jürgen Göpfertmoderiert
die Veranstaltung „Soziale
Architektur und sozialistische
Politik - Margarete Schütte-
Lihotzky als Akteurin des
Neuen Frankfurt“. Mit Marcel
Bois, Historiker, Mitherausgeber
der neuen Biografie über
Schütte-Lihotzky.
Montag, 27. Januar, 19 Uhr
Club Voltaire,
Kleine Hochstraße 5,
Frankfurt

Stephan Hebel lädt wieder ein
zu „Hebels aktueller Stunde“
mit Vortrag und Diskussion
zu aktuellen Themen. Einlass
ab 18 Uhr.
Donnerstag, 30. Januar, 19 Uhr
Club Voltaire,
Kleine Hochstraße 5,
Frankfurt

Jens Joachimmoderiert ein
Gespräch zum Thema
„Kulturelles Erbe und Zukunft.
Die Rolle der Museen heute“
mit Martin Faass, Direktor des
Hessischen Landesmuseums
Darmstadt. Eine Veranstaltung
der Evangelischen Stadtaka-
demie Darmstadt.
Dienstag,18. Februar, 18:30 Uhr
Offenes Haus,
Rheinstraße 31,
Darmstadt
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

BIOWETTER

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute wechselnd bewölkt, dabei gelegentlich
Schauer. Höchstwerte zwischen 8 und 10 Grad. Mä-
ßigerWind aus Südwest bisWest, in Schauernähe
sowie in freien Lagen böig au#rischend. In der Nacht
zum Dienstag überwiegend trocken.

Morgen, Heiligabend, meist stark bewölkt und ge-
bietsweise schauerartiger Regen. AmMittwoch, 1.
Weihnachtsfeiertag, wenig Änderung.

Adria 14° bis 18°
Azoren 18° bis 19°
Ägäis 14° bis 20°
Balearen 15° bis 16°
Biskaya 13° bis 14°

Nordsee 6° bis 8°
Ostsee 4° bis 7°
Algarve 14° bis 15°
Schwar. Meer 12° bis 14°
Rotes Meer 24° bis 25°

Madeira 20° bis 21°
Kanaren 20° bis 21°
Kreta 19° bis 20°
westl. Mittelmeer 15° bis 16°
östl. Mittelmeer 17° bis 22°

Heute bleibt derWetterein!uss gering. Eventuell auftretende un-
gewohnte Beschwerden sind nicht mit demWetter in Zusammen-
hang zu bringen und müssen eine andere Ursache haben. Ange-
passte Bewegung im Freien fördert die Gesundheit.

Heute ist es meist stark bewölkt, und
es gibt kaum Auflockerungen. Ge-
bietsweise Regen oder Schauer, am
häu"gsten im Süden. An den Alpen
oberhalb 800 bis 1000 mweiterhin
Schneefall. Höchstwerte zwischen 5
und 10 Grad, mit den höchstenWer-
ten an Rhein und Main. Zunächst mä-
ßiger Südwest- bisWestwind mit
starken Böen im Süden und Sturm-
böen im Bergland, später nachlas-
send. In der Nacht zum Dienstag
langsam abnehmende Schauer.

HESSEN

Wechselhaft mit Regenschauern

VORHERSAGE DEUTSCHLAND


